
Aegyptische Einmen. 
Dis MMM Ihm-acum- 

can-sei erscheiisessuuerfchöpflich. Jus- 
Msk neue Königsmäber werden auf- 
gab-It uth die Rufe-en füllen sich 

it danken Säkgem Werken der 
uhmfb Holzsiguren und Unkos- 

fskstahteu. Eine solche Stotue von 
ltigen Dimensionen, die einen Wirt-en Pharao darstellt, die tm 

oberen Niltal ausgestanden ward-, 

såm Wanzen gekeiniqt und gegen 
die Zerskötnngen des Grünspans ge- 

s sichert- Alle diese Arbeiten werden 
von einem Ehemiker ausgeführt 
Man hat die Kunst der Raher 
Höhen gelenkt feitdmt man sie in 
ihrer durch dir handwerksmäßige 
Tradition gefördekten Tüchtigkeit 
und gleichzeitig in ihrer durch den 
Kultus bedingten Gebundenheit er- 

Eine WH· Pharsonenssmtuc 

zeigt unser Bild. Sind die Kunst- 
werke von Kalksteitr. so macht sich 
leider in anderen Klimen sehr 
schnell eine Zerstörung ihrer Ober- 
fläche bemerkbar Der ögyptischc 
Kalt-Rein enthält Salz dieses löst 
sich im feuchten Mjmm schwätzt als- 
dann aus und set-frißt die Epider- 
mis der sicut-m Um dem Uebel 
du W, verfolgt man die Me- 
thode, die Ruftifchcn Arbeiten aus 
Ist-W Kaltfteiu auszulangen 
Die bezüglichen Ergebnisse sind recht 
wMllead. Ja sehr gelunge- 
nek Weise Wdeu auch die ägypti- 

kamst hat« Die technische Bildung 
der Regypter zeigt sich in ihrer 
Vollkommenheit, sobald man es 
versucht die Riesenwektr. dfe sie ge- 
schaffen, von Ort und Stelle zu 
rücken. Noch heute muß man ganz 
dieselben M wie vor Tausenden 
von Jahren anwenden. Rühiam 
werden die Steiukolosse mit Hilfe 
von Finschenziigen niedergelegt und 
auf Schleifen durch Lunge Züge von 
Lasttteren fertig-schienst ganz wie 
es mcf den vertikftea Wirst der 
Tempels und Wonan darst- 
fttllt Est. 

Der jtmmtytu 
Masssssasoreöfe von H. Binde- 

«Jht glaubt aifo nicht, daß es sol- 
che alten Biesier gibt?« fragte Jan 
beleidigt die Freiwachr. Ita, Jht 
habt eben alle so recht keine Ahnung 
davon! Ich tann Euch sagen, ich half 
fe fast alle zu sehen getriegtc den 

Brontofantus, den Plesiosautu2, den 
Stoßen Sautus und wie die Sau- 
tusse alle heißen!« 

»Wie sehen die Biester denn aus« 
Juni-» 

»Das is gar nich so einfach zu be- 
schreiben. Der eine hat ’nen Kon 
wie’u Elefant, dabei hat et Beine 
tvie’n Känguruh und statt des 
Schweiiei hat er ’ne Pfaar.nfever. 
Der andere hat ’nen Körper wie ein 
Krotodih das heißt sechs-nat so groß, 
Deine wie ’ne fünfzigjiihtige Gitasse 
und denn &#39;n paar Flügel wie so &#39;ne 
alte holländifche Mühte. Alle, ich 
hab&#39; später nochmal so ’n Biest gese- 
hen. sei Kap Dorn was-I Und 

szstgaetixaz einziva den aller- 
"n teto thing-« 
W . —a—a-s!« 

»Ja-um «nen Pteeodattylust Ja, 
da sieht man, pas ihr sitt Seeleute 

Heinrich-z seine Alte- 

feidi Da meint ihr nu, so ’n 
Pierodattylus wär was zu essen oder 
zu trinken. Aber daß es sich yier 
um Ren-richtigen Saurus handelt, 
mit Flügels nnd Flossen, das ahni 
ihr alle nicht« 

,Jan, du mußt nich so schreck- 
lich IsiigenL &#39;n büichen wag läßt man 

sich nu gefallen, abeks wenn du 
glaubs, hier befahrene Leute versch- 
len in können, denn haft de dir ge- 
snitten.« 

.So, denn will ich euch mal was 
erzählen! Don das siest könnt ihr in 
jede Naturgeschichte, in jedes Konvers 
anlexikum nnd-lesen Das ist fo 

, als meine Großmutter in 
Hintern-Zither in ’ne Schule gegangen 
var.« 

Des denk, daß du uns mal erzählt 
hast, das deine Großmutter ’ne melo- 

che Mis- Im- 

Z 

Stück von ’ner zersetzten französischen 
Flagge.« 

.Un allenå wegen den Iegernoli- 
USE-« 

»Wenn da so ’n Tier nich kennst, 
Krischan, dann darfst du seinen la- 
teinischen Namen auch nich so verun- 

jenietenl Ja, allens wogen dieses ge- 
meine Biest, diesen Pteeodattlnus. 
Also, wir saht-en bei gutem Winde 
ganz stedig und wollten eines schonen 
Tages — es war ans’n Mittwoch —- 

getave mit so &#39;nem Fidellornsmit 
um Kap hotn ’rnntsnhrwerten, als 
wir aus einmal ein gräsiges Geheul 
in der Lust hörten. Und eh wir uns 
überhaupt erst besinnen konnten, was 
eigentlich los toak, tiatscht so ’n Biest 
aus Deo nieder. Ein Biest, Kinder, 
wie ihr euch leins denken könnt. Jch 
will euch mal erst das Tier beschrei- 
ben. Denkt euch so ’ne Fledermaus. 
die so groß is wie so ’n Mittelding 
zwischen Kuh und Elefant. Un denn 
an das Ungetüm einen unverschäm- 
len Nashoenschnabel dran! Un dieser 
Schnabel war beseit mit großen, 
soisigen Zähnen. Und dann die Au- 
sent habt ilse schon mal Lotsen- 
totninandenr hintichti seine Alte ge- 
schen» wenn die sochtig ist So un- 
gethe. Nur &#39;n btischen größer. Un 
denn is das Fürchterliche dabei: wenn 
M eine nach linti rost, denn dreht 
N das andere euch recht-. So was 
sieht man ans der ganzen Welt nich 
wiedert« 

»So, da täuscht du dir aber ganz 
gewalts. Da hast du Kapitiin Klaus 
Steinetet nicht gekannt. Der hatte 
auch so &#39;ne Paar Augen wie so &#39;n 
Schautelpfeed.« 

»Na fa, das mag wohl sein. Aber 
gegen unsern Pteeodattylns war 
Maus Steioeler see reine Waisen- 
tnabr. Un denn Ue Stint-se ooo 
das Dicht Wenn ihr so Ren alten 

sZentasei iithl Its-Z badete-: seit er n n« , o Zu- iok m sue-s einsamen sum 
Schwämet abouan dann W 
die Issen auch sanz schont Idee das 
to alles-nichts. Ich sann each sa- 
m, wenn das steil ans der Lute 
aß und mit die W koste, mit 

die Ilsseti schlug nnd dann tröste 
—- da meinte um«-, der leibhasttse 
Satan sähe do und siFue so ’n Lied 
sont ewigen W. n. in dein 
Augenblick, wo das an soed 
flatterte. in demselben ment war 
das De- leer wie Mantuas-sit- 
tags im Hafen. Kein Mensch war 

sucht zu sehen. Wie W m va- 
tea se alle. Un zwar des Je mit 
den beiden Stummen usd einem 

Flaggen nach echtem un Mr all- 
uds nach vorne m Das 

Wahruäster als 

lpenw vorne nnd achlern ’nen gu- 
ten Ort-g gesehen hätten Un nu sear- 
den die Tiiren penaaemelt un ml 
glatten wir durch die Ballen-, nnd 
da fahen wir. wie der the 
mit gep runde Augen auch aus 
das sit eh von der Segellnmmer 
guckte. Un tvie er nnd sah, schrie et 
iiher Deck: »Ri- loinmt da vorne mal 
Tons und fmeißt das sieft iiher 
Bord, sonst hol&#39; ich nicht« sie-, ver 
dem Holen waren wir ja vorläufig 
sicher, und wie das West den Alten 
so fchreien hörte, flatterte et nuf ein- 
mal auf das Fenster zu. Und da, in 
demfelben Moment hat der Alle wei- 
ße haare und die fchreMiche Rufe 
geiriegt. Denn er erzählte nachher-, 
er hätte ganz deutlich gehört, wie der 
Pterodattylns ihm gesagt hätte, daß 
er ihn fressen wolle. Der Alte hatte 
aber noch so viel Geistesgegenwart, 
daß er dass-Ballen zullapptr. Mit 
dein Snnbel und dem langen hols 
hätte das Vieh nämlich ganz gut 
durch die Oeffnung gehen können. 
Jhr lönnt euch nu denken, in welcher 
schrecklichen Lage wir uns befanden. 
Kein Mensch mn Steuer-, teine Seele 
on den Segeln, das Schiff wurde hin 
und her geschmissen wie io ’n Miit- 
tvogen auf ’ner Dorfftraßr. Wir 
hofften, daß uns irgend ein Schiff 
bemerlen sollte. Es hätte dann doch 
gewiß auf uns zugehaltem Aber- 
dann dachten tvir auch: wenn die das 
amerikanische Biefl auf der Ladelule 
sihen sehen, so wissen sie gleich Be- 
scheid. und mit der hilfe is es nichts. 
Wie gesagt, es bleibt immer auf der 
Ladelnle sißery undalle zehn Minu- 
ten ftieß es einen Schrei aus, so das 
wir uns alle die Ohren zuhalten 
mußten, obgleich dieIiiren verrammelt 
waren. Einigen von uns wurde das 
Ohrenzuhnlten zu langte-eilig und 
darum banden sie sich lieber die Oh- 

dordseite und Kette neugierig Ihrr die 
Diesing. Sosore tarn der Kopf des 
Alten wieder am Pullen hoch. un er 

srhrie fest über Deck: ·Jht wollt 
Matrosen sein! Waschladpen seiLihri 
Kommt doch &#39;raus und schlagt das 
Lieder aus’n Rom-. dass ei gern-I 
triegt oon Mem echten Deutschen1« 
Idee das war nur &#39;n Moment. Das 
Tier drehte sieh mit ’nem Ruck herum 
nnd hiiptte wieder aus die Laie. Un 
da war-&#39;s wieder so still an Bord 
spie vorher. » 

»Wie wir das übrigens von den 
«eehten Deutschen« hörten, da wußten 
wir Bescheid. Das sagte der Alte 
nur, wenn er sich einen gekauft hatte. 
Nu, in diesem Falle war das ja ganz 

I angebracht- 
Un dann kam der Sonnabend. 

Kinder, den Tag werd« ich mein Led- 
tag nicht vergessen. Wir hatten es 
gerade so gemacht wie der Alte, un 

zulett waren wir alle sett wie die 
Handisen Selbst die Jungenshav 
ten wag til-gekriegt- Am frühen 
Morgen iam nu das Bieit aus unser 
Logis zu und hackte immer mit dem 
Snabel an die Tür. Wir kriegten 
ja nu &#39;nen Todesschrech un wenn 
wir nich zu viel Rum im Leide ge- 
habt hätten, wären wir beinahe wie- 
der nüchtern geworden. Das Vieh 
ließ sieh locker, un im geheimen guck- 
len wir uns schon nach &#39;ner Dess- 
nung um, wo wir durchgehen konn- 
ten. Ader da war leine. Endlich 
tpatschelte es wieder weg nach Aeh- 
terdeck hin. Na, wir wünschten dem 
Alten fa nichts Schlechtes, aber so 
’ne Viertelstunde Angst konnte ihm 
nichts schaden. 

Ins einmal kam Fetterg aus ’ne 
großartige Idee. Er sagte, das 
Biest müßte was zu fressen haben, 
dann würde es satt nnd verduitetr. 
Un kaum hatt’ er das gesagt, da 

ten mit ’nem Tuch zu. Un eine 
Angst hatten die Kerls nu alle in die 
Knochen, das war geradezu fürchtet- 
iichi Ru, und da hielten wir Kriegs- 
rat ab, wie wir das Vieh sangen 
wollten. Von Zeit zu Zeit riß der 
Alte das Ballen anf nnd drohte, daß 
er uns holen wollte, aber, wie gesagt, 
das hatte lange Beine. 

Was unser Boote-sann war, der 
hatte ani Donnerstagniittag ’ne gute 
Idee. Er wollte mn das eine Ballen 
eine Schlinge legen, das Bulley dann 
ausmachen, un so toiirde das siest in 
die Schlinge gehen. Da bemertte 
ich, daß es dann aber vielleicht so viel 
Gift nnd sentige Gase ausschnanfen 
würde, daß wir alle eines elenden 
Todes sterben müßten. Un da ga- 
ben tvie den Plan denn aus. Das 
einzige was-, daß wie vielleicht mit 
alle Mann Tau-stürm- bunten und 
mit Spillspaien und seiten auf das 
hieß leises-km Idee weil teitter 
vorweg wollte und weil teinet die 
Tiie ausmachen wollte- singen Die-mit » 

dein Tier lieber keinen Streit an. 
Arn Dvnmritagnachmittag standen 
tsie schon alle genosan hinter die 
Tüt, da teiegten wie Sqliigerei un- 

tereinander, weil wir uns gegenseitig 
vorgewprsen hatten, daß tvir zu seige 
wiimy um die Tiit auszumachen 
Its-. un was Jan Fetteri me, so &#39;n 
echten mbotger Jung von sieben 
Inst Länge, dee machte Inlest doch 
die Tät aus. Aber in denselben 
Moment sing das Biesi wieder an zu 
sinke-, un mit ’neni Knall slog das 
Schott wieder dicht. 

Ra, un nu kam wieder die Nacht, 
un die war wieder schrecklich. Die 
Augen von das Tier leuchtete-r wie 
zwei Toploternem un wenn es trähte, 
dann gingen die Laternen auf und 
ab. Das sah dann aus, ais wenn ’n 
Anton-edit in der Nacht über &#39;n help- 
riges Pftaster fährt. Endlich graute 
der Morgen. Das Biest blieb ruhig 
auf der Lake M, als wenn et ein 
sillett erster Mas- gehabt hätte. Wir 
Inde- fchn wieder M- denn der 
sind hatte steh ganz gelegt. Dir Is- 
sen nahezu ganz still, und un dach- 
ten wir, der Wer-datele- rniißie 
doch eudlis hu er kriegen, und 
M Wider Fixiäeslich bog Leise r s s r a Eis-, »p-. sss »Es-«- W- 
IZIM uns zu erlösen. Ein-sah se- 
seI M. Misselle es M M- 

schmissen wir auch schon hände voll 
til-tot aus dem Bulley nach dem 

tetodattylus hin. Er beschauppekte 
den Zwieback auch. Dann M u 

aber, all hätf et sein ganzes Leben 

nat Kalbslchniyel und Austern ge- 
fressen. Als ihm die Werkerei zu toll 
wurde, guckte er uns nur mal so von 
dee Seite mit feine Augen em, und 
wie ließen denn um bei lieben Feie- 
dens willen das Schmeißen sein. Aber 

l Feitees wußte noch was. Er logie: 
»hnrlbeoi will so n Viebzeug nich 
fressen —- dns lann ich ihm ein-, nich 
übelnehmen Der will lebendiges 
Fleisch haben« —- Run, und bei sog- 
len wir ihm, et solle man n blischen 
auf Des tumspazietem dann läm 
das Tier schon auf seine Kosten. Un 
als Gerb Kliilchen dann )emeklte, in 
vielem Fall- miißte der Pier-bal- 
tylus wohl nn Alloholvergislung 
elenbig lapui geh-, gabs wieder in 
nen kleinen Nin-stampf- Als der zu 
Ende inne, meinte Felleis: »Ja, das 
helpi nu alles nixl Runiee muß das 
Bieii von Zimäl Do müssen wir eben 
Suianne opletn.« 

Susanne war unser leniei 
Schwein, baö wir noch an Both bal- 
ien Sein Stall war vorne, neben 
das Engl-, un wie konnten altem 
Snlley Kauf mit &#39;nem Daten fein 

ZeitQIZM auf leben- Ii dem wie ans 
gepriiien Feuers endlich mii ’neen lenkte-n knien dsss imcis iiiee am Sinll in die nenne 

lausan nnd W» Sud nnwie Momente-n 
auf die Oele nnd f wuchsen 
Steinen-e enielji eilen. Uns 
nn einmfsch auch »das sief einle- Mann sinken nie W- 

es 

m- sFyd pqtqzzo zum-pp, via-dsg. 

nn gibt&#39;s ’nen Krach, un Susanne 
Ioar einmal. Aber was tat der Ptess 
codaltyluii Er beugte den Kopf so 
’n büschen vor, machte ganz große, 
runde Angen, un aus einmal trübte 
er Susanne an, dasi das arme Tier 
denken mußte, es hörte sechs Da- 
mentapellen aus einmal. Aber da 
war Susanne auch nicht saul, und 
da sprang sie mit den Vorderbeinen 
Jus die Lute ’ran un schrie un schrie, 
ils ob sie die Posaune des jüngsten 
Buichts verschluckt bitte. Und aus 
einmal geschah etwas Sonderbares: 
M- Biest hörte zu singen aus« llappte 
Den Schnabel zu und slog mit ’nem 
tüchtigen Sah rückwärts über Deck. 
Es tniss vor Susanne aust Un wie 
vir das sahen, da wurden achtern 
lnd vorne ganz vorsichtig die Türen 
ausgemacht, un aus Zehenspiten 
lchlichen wir uns an die Reling Un 
ils wir sahen« daß das Biest schon 
In die zwei Seerneilen weg war, da 
traten wir wieder sest aus un ta- 
ten. als ob wir immer an Dect gewe- 
sen wären. Un unser Alter tam 
inne, un da nahm cer ’nen Meter 
und guckte hinter das Tier her, un 

rann ging er aus Susanne zu un 

umarmte taö Tier un lraulte ihm 
das Fell. Daß er es nicht lüste, 
war alles. Nu war der Schreck ei- 
gentlich zu Ende, wenn wir nicht so 
’nen stechen Jungen an Bord gehabt 
hätten. Kaum waren wir wieder an 
&#39;ne Arbeit gelommen, da schrie er von 
der Bart ’runter: »hei tommt wie- 
dert« —- Un aus einmal stand er 

mutterseelenallein an Deck. Aber der 
Junge hatte sich getäuscht, und da 
nahm ihn denn der Altee so gründlich 
vor, daß er später im Dosen zum 
Dotter gebracht werden mußte. Ich 
brachte ihn selber bin, und da er- 

züblt&#39; ich dein Doltor allei. Und der J 
schrieb mir den Namen von das Tier, » 

das tch ibm ganz genau beschrieben 
hatte, in mein Rotisbuch Daher hab&#39;· 
ich den so gut bebalten.« 

Zu gefestigt-reiste 
Cis-hin 

Das photographickcndc Gewehr 
ist eine Erfindung auf dem Gebiete 
des Jagdfpoktes, welches dem 
Schühen die Möglichkeit verleiht 
die Position des Wildes im« Mo- 
ment des Schusses genau festzu- 
stellen, resp. genau nackt-weisean 
ein Kern« ode Fehlichuß gefallen 
ist. Die Achse des photographischen- 

« -«f 

Das «vhotugraphierenbe Gewehr-. 

Apparates ist stets genau anf den 
Zielpunkt des Gewaler gerichtet, 
imd es ist iornit zweifellos, daß das 
entstehende Bild qenan die Stelle 
wieder-gibt auf welche im Moment 
des Its-drückend die Mündung des 
Gewehr-es gerichtet war. Der Ap- 
parat ist to rnit dem til-sue des Ge- 
wehr-es verbunden, das er sich beim 
Abdrücken bitt-schnell öffnet nnd 
schon wieder geschlossen ist, wenn 
der Schutz erfolgt, ia daß die Er- 
ichtitternng der Aufnahme des Vil- 
dcs keinen Eintrag mehr tun kann. 
Trr Apparat kann jederzeit vom 
Gewehr entfernt werden, to daß die- 

xes auch frei gebraucht werden 
ann. 

» 

per Wracksifch. 

Ein Fisch, der in Uquarieu sehr 
selten anzutreffen ist, ist der Wmcks 
fisch- ein Vertreter duRieicirbariche, 
der die ansehnliche Länge von .6 
Fuß und ein Gewicht von über I 
Pfund besidt Det- Fisch ift in 
iüngerem Alter auf braunem Grun- 

sich jedoch auch in nördlichen-e Him- 
melstrichO bis an die englischen Mi- 
sten vor. Jedenfalls trägt er feinen 
Namen( mit Recht. Der englische 
Schiffer Nichols beobachtete während 
einer Windstille an der portugiesi- 
schen Lüfte, daß ein altes, mit En- 

Der Cassius- 

de dunkler eileckt und seit-sich in 
vorgerückten been einfatbig braun- 
gkau. Er kommt im Itlantifchen 
Ozean« auch im Mitteln-sey häufig 
»vor. All Begleiter von thckteilem 
die mit cum-n n, feiner Lieb- 
fiicqsmbrunq, dem fins. wmä er 

tenmuichcln dicht Memcs Schiff 
zwei sechs-n lang von Nieieitbckichen 
umlaseit ward-. Die Man-ach- näht- 
ten sich während dieser ganzen «t 
hauptsächlich vom Fleisch der i 

Mr Oelchnheit gehemmten si- 


